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Wegen des starken Zuzugs nach Schwanenstadt müssen 
die beiden Kindergärten um jeweils eine Gruppe erwei-
tert werden. Als erstes wird im Sommer mit den Arbeiten 
beim Kindergarten in der Linzerstraße begonnen. Die 
Arbeiten dazu wurden bei der letzten Gemeinderats
sitzung vergeben. Die Kosten belaufen sich in Summe auf 
brutto € 320.000,–. Mit inkludiert ist auch eine dringende 
Sanierung des Daches. Mit Kindergartenbeginn im Sep-
tember wird die 5. Gruppe fertig sein.

Ebenso wird mit den Umbauarbeiten beim Musikerheim 
begonnen. Durch den Abriss des ehemaligen Schiemer-
hauses und der Neugestaltung dieses Bereiches bei der 
Kreuzung Stadtplatz – Gmundnerstraße ergibt sich eine 
neue Zugangssituation zum Musikerheim der Stadt
kapelle. In Zukunft wird das Gebäude über diesen neuen 
Platz betreten, es werden zusätzliche Parkplätze ge-
schaffen, der Gehsteig und die Straße werden notwen-
digerweise verbreitert. Durch diese Maßnahmen ist auch 
eine allfällig zukünftige Erweiterung des Musikerheimes 
möglich. Die durch den Abbruch neu geschaffene Eck-
fassade der alten Musikschule wird in diesem Zuge durch 
den Eigentümer, die Firma Hütthaler, neu gestaltet und 
wertet diese neu geschaffene Kreuzungssituation deut-
lich auf. 

Um eine barrierefreie Erschließung des Rathauses zu 
ermöglichen, wird im Sommer ein Lift eingebaut. Diese 
bauliche Maßnahme ist ein erster Schritt einer längst 
notwendigen Sanierung des Rathauses.

Im neuen Stadtteil 
„Rainerpark“ wird das 
neue Pflegeheim der 
Stadtgemeinde errich-
tet. Ein schöner, ge-
meinsamer Platz mit 
dem Gesundheitszen-
trum wird zum Herz-
stück dieses neuen 
Stadtteils.

Für das Pflegeheim mit 80 Betten wurde ein gelade-
ner Architekturwettbewerb mit 12 Architekturbüros 

durchgeführt. In einer mehrstündigen Jurysitzung wurde 
das Siegerprojekt ausgewählt, es kommt vom renom-
mierten Linzer Architekturbüro Karrer-Oehlinger. Unter 
dem Vorsitz von VBgm. Architekt Markus Fischer wur-
den die inhaltlichen, formalen und städtebaulichen Stär-
ken und Schwächen aller Projekte im Detail besprochen 
und das Siegerprojekt gekürt. Der Entwurf überzeugte 
durch klare Strukturen und Zonierungen sowohl im Erd-
geschoß als auch in den Wohngeschoßen. Auch städte-
baulich waren die Jurymitglieder von der Positionierung 
des Projektes am Bauplatz sehr angetan. 
Mittlerweile wurde mit den vertieften Entwurfsplanun-
gen fortgefahren, sodass im Sommer sämtliche baulichen 
Genehmigungen eingeholt werden können. Mit dem Bau 
soll noch heuer begonnen werden.

Rege Bautätigkeit in Schwanenstadt

Warum kein Maibaum 
in Schwanenstadt?

Gratulationen

Bericht von VBgm. Mag. Markus Fischer

Die Frage, warum es heuer keinen Maibaum am 
Stadtplatz in Schwanenstadt gibt, sorgt rund
herum für Verwunderung. 

In den vergangenen Jahren hat sich der Schwanenstäd-
ter Wirtschaftsbund um dieses Brauchtum angenom-

men und mit einigen Vereinen aus Schwanenstadt den 
Maibaum aufgestellt. Der Baum war entweder der Be-
völkerung unserer Stadt oder einer Persönlichkeit gewid-
met. Die Arbeit und die Kosten hat der Wirtschaftsbund 
übernommen. Die Verantwortung für die Vorbereitung 
und das Aufstellen lag dabei in den bewährten Händen 
von Ernst Schiermayr. Leider gibt es aus terminlichen und 
organisatorischen Gründen heuer keinen Maibaum.
Die sehr unpassenden Aussagen darüber sind aber nicht 
gerechtfertigt. Viele sind der Meinung, dass die Stadtge-
meinde den Maibaum bestellt und auch die Kosten über-
nommen hat, was nicht stimmt. Es wäre jedem Schwa-
nenstädter Verein offen gestanden, jedes Jahr einen 
Maibaum aufzustellen, es hat aber niemand diese Bemü-
hungen auf sich genommen.
Es kann jetzt schon mitgeteilt werden, dass es im 
nächsten Jahr wieder einen Maibaum und das dazu-

gehörige Fest am Stadtplatz geben wird. Wir hoffen, 
dass dann viele wieder dabei sind.� L

• �Wir gratulieren den Pfadfindern Schwanenstadt zum 
40jährigen Bestehen. Am 18. Mai wird groß gefeiert!

• �Der Schiclub Schwanenstadt feiert am 19. Mai seinen 
50sten Geburtstag!

• �Die MSV Schwanenstadt feiert das 50-jährige Beste-
hen mit einem Fest am 26. Oktober. Wir gratulieren 
schon jetzt und wünschen für die Austragung der  
österreichischen Moto-Cross Staatsmeisterschaft am 
15. und 16. Juni 2019 in Niederholzham alles Gute.

• �Toller Erfolg für die Landesmusikschule Schwanenstadt 
beim  Landeswettbewerb „prima la musica“ 2019:  
Pavel Demetercá (Trompete, Klasse Andreas Reichin-
ger), Emma Dorfinger (Querflöte, Klasse Bernhard 
Baumgartner) und Lara Maria Prohasca (Klavier
kammermusik, Klasse Gerhard Hofer) gehören zu den 
Besten in ihren Alterskategorien und werden Ober
österreich beim Bundeswettbewerb im Mai 2019 ver-
treten. Wir drücken die Daumen!

• �Wir gratulieren dem Fotoclub Schwanenstadt zum  
3. Platz bei den Staatsmeisterschaften.

• �Die NMS1 und NMS2 haben jeweils für weitere 4 Jahre 
das Gütesiegel in Gold für den Schulsport erhalten. 
Herzliche Gratulation an die Direktorinnen und Lehr-
kräfte für die Bemühungen.� L

Um den Stadtplatz noch attraktiver zu machen und die 
Stadtplatzhäuser aufzuwerten, wurde ein Projekt für 
eine neue Stadtplatzbeleuchtung ausgearbeitet. Statt 
einer Beleuchtung des Stadtplatzes über die bestehen-
den Mastleuchten werden in Zukunft die Fassaden der 
Stadtplatzhäuser beleuchtet. Die Leuchten werden an 
den Gesimsen montiert und beleuchten somit auch den 
Gehsteig und den Stadtplatz. Zu einer Exkursion nach 
Freistadt, wo der Stadtplatz schon in dieser Art und 
Weise beleuchtet wird, wurden die Stadtplatz-Haus
besitzer eingeladen. Dort konnten sich alle Teilnehmer 
von dieser neuen und sehr beeindruckenden Art einer 
Platzbeleuchtung überzeugen. Bei einer Folge-Veran-
staltung wurden Kosten und Ausführung erörtert und 
Einzelgespräche mit den Anrainern des Stadtplatzes ge-
führt. Die Beleuchtungskörper werden von den Haus
besitzern angeschafft und mit einer Förderung durch die 
Leader-Region Vöckla-Ager unterstützt. Montage, War-
tung und Betriebskosten werden von der Stadtgemeinde 
übernommen. Dort, wo die Mastleuchten stehen, wer-
den in Zukunft an einigen Stellen E-Tankstellen und eine 
zusätzliche Infrastruktur für die Märkte geschaffen. Eine 
Photovoltaikanlage wird den notwendigen Strom dazu 
liefern. Durch diese neue Beleuchtung erstrahlt der 
Stadtplatz in neuem Glanz, unterscheidet sich deutlich 
von anderen Ortskernen in unserer Region und ist eine 
deutliche Bereicherung für die Bewohner und Gäste von 
Schwanenstadt.� L

Abbruch ehemaliges Schiemerhaus

Kindergarten Linzerstraße – Einbau 5. Gruppe
Stadtplatzbeleuchtung Freistadt – so wird auch  
unser Stadtplatz beleuchtet
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Was genau ist ein EU-Gemeinderat?

S eit 2010 gibt es vom BMEIA die Initiative „Europa fängt 
in der Gemeinde an“. Ich unterstütze diese Initiative als 

EU-Gemeinderätin, da viele Entscheidungen der EU bis in 
die Gemeinden hineinreichen und auf Gemeindeebene bzw. 
in der Bevölkerung ankommen. Als EU-Gemeinderat ist man 
Ansprechpartner für Fragen über die EU und zu Förder
themen. 
Durch meine frühere berufliche Tätigkeit im Regionalma-
nagement Vöcklabruck und meine ehrenamtliche Tätigkeit 
im LEADER-Verein Vöckla-Ager habe ich zahlreiche An-
knüpfungspunkte zur EU und habe mich daher für diese 
Funktion interessiert. Man wird von der Gemeinde nominiert 
bzw. kann man das Interesse auch selbstständig beim 
BMEIA kundtun.

Wo steckt die EU in der Region bzw. in den Gemeinden 
drin? Wo wird sie spürbar?
Österreich ist seit 1995 Mitglied der EU.  Seit diesem Zeit-
punkt hat sich für Österreich und die Bevölkerung einiges 
geändert und es haben sich zahlreiche Chancen eröffnet.
Der gesamte Bezirk Vöcklabruck, seine Gemeinden und vor 
allem die Bevölkerung und die Betriebe haben bereits von 
Beginn an und profitieren immer noch von verschiedenen 
EU-Förderprogrammen. Die Umsetzung von zahlreichen 
Aktivitäten und Maßnahmen ist erst durch Fördermittel aus 
kommunalen, wirtschaftlichen, touristischen, sozialen und 
landwirtschaftlichen EU-Förderprogrammen möglich ge-
worden. Wir können mitentscheiden, da die Abgeordneten 
zum Europäischen Parlament direkt gewählt werden. Machen 
wir von diesem Wahlrecht Gebrauch!
 
Gibt es Beispiele für die Wirkung der EU in unserer  
Region? (Förderprojekte, usw.)
Viele Tourismusprojekte am Attersee oder Mondsee wären 
ohne eine EU-Förderung nicht möglich gewesen, aber auch 
die landwirtschaftlichen Betriebe profitieren sehr stark vom 
Geld aus der EU. Auch Schwanenstädter Projekte und Be-
triebe haben davon schon profitiert.
 
Warum steckt die EU Gelder in unsere Region?
Jeder Mitgliedsstaat zahlt einen Mitgliedsbeitrag. Mit diesen 
Geldern wird nicht nur der EU-Apparat finanziert, sondern 
das Geld fließt wieder in die Mitgliedsstaaten in verschie-
dene Bereiche zurück. Gefördert werden u.a. Projekte in 
den Bereichen: Forschung und Innovation, Landwirtschaft 
und ländliche Entwicklung, Bildung, Klimaschutz und Um-
welt sowie digitale Wirtschaft und Gesellschaft.

Schwanenstadt

Wir alle profitieren von der Europäischen Union.

Information zur Europawahl am 26. Mai 2019

Es ist wichtig, dass wir das Geld auch „abholen“. Dazu gibt 
es verschiedene Organisationen (Regionalmanagement, 
LEADER, EuroDirect, …), die die Vereine, Gemeinden, aber 
auch Einzelpersonen kompetent bei der Förderabwicklung 
unterstützen. 
 
Wie können wir alle von der EU profitieren?
Die EU wurde 1952 bzw. 1957 als Friedensprojekt gestar-
tet und zur Verbesserung der wirtschaftlichen Zusammen-
arbeit gegründet, – das hält bis zum heutigen Tag!
Leider werden oft nur die negativen Aspekte, wie Gurken-
krümmung, Marmelade oder Konfitüre, … diskutiert und 
nicht die vielen positiven und nachhaltigen Dinge, die durch 
die EU schon geschaffen wurden.
Wichtig und sinnvoll zu erwähnen sind vor allem der Bin-
nenmarkt und die 4 Grundfreiheiten (Freier Warenverkehr, 
freier Personenverkehr, freier Dienstleistungsverkehr, freier 
Zahlungsverkehr) für die Bevölkerung und die Betriebe. Seit 
der EURO-Einführung 1999 ist vieles leichter und einfacher 
geworden. Gerade für die Jugend – Schüler und Studenten 
– ist die EU perfekt, um während der Ausbildung internatio
nale Erfahrung (ERASMUS, …) zu sammeln. Es geht um ein 
Miteinander eines geeinten Europas, um gegen andere 
Weltmächte bestehen zu können. Aber die regionalen 
Identitäten und Traditionen müssen bestehen bleiben.
Die langwierigen Streitereien in Sachen Brexit und auch das 
Verhalten einzelner Staaten bei der Aufnahme von Flücht-
lingen haben sicher nicht zu einer PRO-Europäischen Stim-

mung beigetragen. Aber Österreich bekennt sich zu Europa. 
Europa steht für Freiheit, Demokratie und Chancen! Die 
Grundpfeiler sind Frieden, wirtschaftliche Stabilität und 
Wohlstand. Wir wollen als Österreich die EU auch nach dem 
Grundsatz der Subsidiarität noch aktiver mitgestalten.

Erstmals gibt es die Möglichkeit, dass eine EU-Parlamen-
tarierin aus dem Bezirk Vöcklabruck kommen könnte,  
Dr. Angelika Winzig, ÖVP! Machen wir daher vom Wahl-
recht am 26. Mai 2019 Gebrauch!� L

In Schwanenstadt gibt es fünf Wahllokale:
Sprengel 1	 Pfarrzentrum, Kirchengasse 4	 
	 barrierefrei
Sprengel 2	 Seniorenheim, Krankenhausstraße 1 
	 barrierefrei
Sprengel 3	 Volksschule, Linzer Straße 19		
Sprengel 4	 Kino, Gmundner Straße 9 / barrierefrei
Sprengel 5	 Kindergarten, Süßmayrstraße 13 
	 behindertengerecht
Die Wahllokale in Schwanenstadt sind von 8.00 bis 16.00 
Uhr geöffnet. 

Ihnen wurde bereits die „Amtliche Wahlinformation – 
Europawahl 2019“ zugesandt. Zur Wahl im Wahllokal 
bringen Sie den personalisierten Abschnitt der Amtlichen 
Wahlinformation und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. 

Möglichkeit der Briefwahl:
Wenn Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 
können, beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für 
die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte nach Möglichkeit das 
Service auf unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil 
dieses personalisiert ist. 

Es gibt drei Möglichkeiten für die Beantragung:
• �persönlich am Stadtamt Schwanenstadt, Bürgerservice
• �schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anfor-

derungskarte mit Rücksendekuvert aus der Amtlichen 
Wahlinformation 

• �elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code 
auf unserer Wählerverständigungskarte in der „Amt-
�lichen Wahlinformation“ können Sie unter  
www.wahlkartenantrag.at eine Wahlkarte beantragen.

Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und 
Online-Anträge ist Mittwoch, der 22. Mai 
2019. Die Wahlkarte muss spätestens 
am 26. Mai 2019, 17.00 Uhr, bei 
der zuständigen Bezirkswahl-
behörde einlangen. 
Sie haben jedoch die 
Möglichkeit, die Wahl-
karte am Wahl-
tag bei jedem 
geöffneten 
Wahllokal 
oder bei jeder 
Bezirkswahl-
behörde ab-
zugeben. L

Im Interview mit StR Mag. Doris Staudinger

Doris Staudinger ist seit 2010 EU-Gemeinderätin.

Die Wallfahrtskirche Maria Neustift war Ziel des letzten Aus-
fluges vom Seniorenbund Schwanenstadt. Die Ausflüge wer-
den immer toll organisiert von Roswitha Brunner. Danke dafür!

Bei einer Urlaubsfahrt nach Südtirol trafen Bürgermeister 
Karl Staudinger und seine Reisekollegen den Extrem
bergsteiger Reinhold Messner.


